WÖRTERBUCHANALYSE

A) TYPOLOGIE NACH INHALTLICHEN ASPEKTEN

Gliederung: 

1. allgemeine – Universal-, Übersetzungswörterbücher (eine oder mehrere andere Sprachen) 
2. nur ein ausgewählter Teil des Wortschatzes – Fremdwörter-, Schimpfwörter-, Neologismen-, Umgangssprachen-, Namen-, Fach-, Dialekt-, Abkürzungswörterbücher 
3. ein eingeschränktes Informationsprogramm – Bild-, Aussprache-, Synonymen-, Antonymen-, Reim-, Sach-, Frequenz-, Kreuzworträtsel-,Kollokationswörterbücher, etymologische Wörterbücher, rückläufige Wörterbücher

(um die Häufigkeit von Endungen, zu analysieren)

4. auf einen bestimmten Typ von Benutzern zugeschnitten – Kinder-, Grundschulwörterbücher
5. textbezogene – Autorenwörterbücher
B) TYPOLOGIE NACH FORMALEN ASPEKTEN

Gliederung: 

1. Printwörterbücher = gedruckte Wörterbücher – Taschen- (Kleinformat), Hand- (Nachschlagewerk am Arbeitsplatz, auch mehrbändig), Großwörterbuch (Duden, Wahrig, Langenscheidt)
2. elektronische Wörterbücher – Online-Wörterbücher, CD-ROM, DVD 
C) STRUKTUR VON WÖRTERBÜCHERN

Gliederung: 

1. Wörterverzeichnis – a) glattalphabetisch (benutzerfreundlich X viel Druckraum in Anspruch); 
b) nischenalphabetisch = z. B. Dach, -boden, -pappe (platzsparend X für Anfänger verwirrend)

2. Außentexte – Vorwort, Einleitung, Benutzerhinweise, Abkürzungsverzeichnis, Flexionstabellen 
Ein allgemeines einsprachiges Wörterbuch:

· Fachsprachen – Wirtscht. (Fremdfinanzierung); Biologie, Medizin (Fremdkörper), Amtsspr. (Bedürfnisanstalt), Papierdeutsch (beinhalten)

· Suffixe und Halbsuffixe – 
· -echt (ein waschechter Pilsener)
· -bedürftig (erklärungsbedürftig, gewöhnungsbedürftig) – schutzbedürftig – kann auch alleine stehen = bedürftig des Schutzes

· Phonetik – Akzent; Fremdwörter (Ö/ko/no/mie X die Economyklasse / die Economyclass)

· Übetragene Bedeutung – Ü – das Echo – er ist nur ein Echo seiner Frau

· Etymologie – Volksetymologie -  volkstümliche Verdeutlichung eines nicht mehr verstandenen Wortes; Maulwurf = etymologisch ahd. muwurf = Haufenwerfer; 
ich werde zu meiner Geliebten reiten = ich bin bereit (urspr. in Bewegung sein)
· Deklination – Verwendung im Plural (Fremdheit – odstup, distanc) (Pl. selten); Genitivvarianten: das Rad, -(e)s
· Konjugation – st. X sw. Verb (-eln, -ern, -igen, -lichen, -ieren); Vorkommen im Partizip I. oder II. (frequentieren – häufig im Partizip II.: ein gut frequentierter Kurs = gut besucht); Reflexivgebrauch (ich muss mich auf eine Prüfung vorbereiten; ich bade [mich] jeden Tag im Salz vom Toten Meer; ich dusche [mich]);ich bedus[e]le mich – fakultativer Wortbestandteil
· stilistische Zuordnung/Gebrauchshäufigkeit (geh.) = gehoben, sich vom alltäglichen abhebend; (ugs.); veraltend (ist nicht mehr Mode, aber wird verwendet) X veraltet (LPG = landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft) (selten) / (meist in Partizip II.)
· Bedeutungsangaben – reisen X bereisen (= in ein Land reisen, um es gründlich kennenzulernen – ich habe Bayern bereist)
· Regionale Zuordnung – österr., landsch., norddt., süddt. (in der Fachsprache Tabu)
